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Sir Bore i Di ge Siti ane 


Seinem vil ſahrigen e 


Aönner / 
„Dem all, Sag, ‚SRahmpafen/ ht -weifen Geren / 


and Kath Manne der han pu 
Nachdem Er / ſeines Alters im 61 Fahey d. 7 Sept. dieſes 1722 ſten Jahrs das Zeitli⸗ 


che verlaſſen / und d. 13. Sept. zu St. Marien gut Se beſtattet wurde, 
Mit folgenden Gedaucken Gluck wuͤnſche 


EPHRAIM PRAETORIUS, 


E. Ehrwürdigen Minifterii SENIOR. 


ns Reryſen dene ! hetzt / ſo ber den jüngern Jahren 
ae Mein wwehrter freund volbracht. Was hat Er nicht erfahren? 
o ll In Deutſchland / Engelland/ in Holland / ja zumahl 
In Rom / Neapolis / Venedig? Uberall 


Ward Ihm vor Augen bracht / was ſeine muntre Sinnen 
Noch weiter weckte auf? Den Nutzen ſolt' gewinnen 


Dereinſt das wehrte Yhorn / wenn ſelbges Ein fftig Ihn 
Zu hohen Aempteren bedachtſam wurde ziehn. 
Der Zweck iſt laͤngſt erreicht; Wad alles wohl gelungen. 
Es ruͤhmts die Bater⸗Stadt mit Danck⸗verbundner Zungen: 
Nebſt Wunſch / daß noch viel Jahr / zu fernerm Wohlergehn / 
x Man reichen Nutz von Ihm noch hätte koͤnnen ſehn. 
Allein / BHCC giebet Ihm jetzt Ordre / zu vollfuͤhren 
Viel eine andre Reyſ; Sin Wandern / da zu ſpuͤren 
Bar keine Wiederkehr; Sin Reyſen aus der Zeit / | 
Die ſchnell und flüchtig iſt / in ſtete Ewigkeit. ö 
O eine ſchwere Reyſ! Doch / GOtt fey hoch geprieſen / 
Sie iſt beglückt vollbracht. Es iſt ſchon angewieſen 
Dem Seeligen ein rt / da man in Ruhe bleibt / 
Und foͤrder keine Noth hinweg zu wandern treibt. 
Gott laſſe nur hiebey nicht ohne Troſt verbleiben 
Die Zoch⸗Betruͤbeten! Er laſſe veſt bekleiben 
Den Seegen uͤber Sie / den Hertze / Mund und Hand | 
| 8 Des Weelgen Merrn zuletzt hat Ihnen zugewand. | 
4 Uns alle aber auch / die wir allhier noch wallen l 
Als Gaͤſt und Wrembdlinge / regier fein Wohlgefallen / 
Daß niemand es verſaͤum / zu eilen zu der Stadt / 4 
„Die GOs Gúgigteit lángft zubereitet hat. 1 
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Dan druckts Joh. Nc Ed. Hochw. Raths und des eg Bucher 


